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Dothmann: Das katholi])dhe Bolksihulmejen ın ZLenlon. U

Mas eafholi Molksfichulmefen Leplon
Yon 50). Bo  mann in (olombo

irche 110 Schule, 3wei engverwanDdte Begrime. Yltan kannn 0AS eine nicht auUusSR )prechen, ohHne 0as anDdere hinzuzudenken J)ti)ion UND Schule agen Dasjelbe
au} unjere Berhältnilje Uüberfragen. ‘Beide bedingen \LCH gegen)jeitig. Daher en
au jene, we in jelbitlojem ıyer, jei in Den Heidenländern je 0Der ın Der
Heimat, \ich mit Dem Mti)Nionsproblem beiQäjtigen, ın leßter Heit ıhr Augenmerk
Qganz bejonders auT Oie Schulirage ın diejen VYäandern gelenkt. ın Der Ntilionar
ommt, Da en  e neben Der Kirche Dald eine ule, leßtere nıcht jelten DOLI Der
erltern, 0a Die bejonDderen Herhältnilje einzelner YanDder einen religiöjen (Einfupß au
0AS o[k NL Ddurch OIE ule ermöaglicdhen, WDIie eima in apan unD, Wenn überhaupt
möglicd, in Den Yandern mit i)lamitijdher Bevölkerung. 1e5 IDAL )\hon OiE 1))iONS-
methode jener Nitijionare, we (Europas Yiölkern 0AS wahre Yıdht 0es aubens
brachten, 01es muß noch mit mehr Recht Oie NWitijionsmethode 0es moDdernen Wii)ionars
jein. Der Schulunterricht ermöglicht erIt e1n 1ereres ingeben aut Die Keligtons=
wahrbheiten; DUrch den Schulunterricht 1rD erIt D1e Keligion 3U M (Bemeingute Des
Nolkes, 3u einem ‚yaktor ım Yoben Ylas Der Witılionar gelehrt unD gepredigt, mu}
DIE ule erhalten, vertiefen unD ermeitern. ‘Ja noch mehr, ohne diejen DOM Lı
1  en Beilte gefragenen Schulunterricht f DIE Belehrung in Den Wahrheiten unjerer
HL Keligion, WDenn nicht vervderblich, J0 DOC meiltens gerährlich. (ın NMitillionar Der
neuelten Heit, (Er3bilhor Banjean DON Lolombo, Der wWie kaum ein anDerer 0As
Scqhulproblem in Den Heidenländern Dem jeinen gemacht, \agt in diejer Beziehung
„Wenn wir nıcht im)tande \inD, unjerer katholildhen Jugend DIie Wohltaten einer
katholildhen (Erziehung verleihen, emnn WwWie ıIn Der Hergangenheit, 9 auch 111 Ner
zukuntt unjere jungen eufe 1m yrübhen Ylter nıcdh eine kKat  ilcde Erziehung erhalfen
unD in \päteren Jahren proteltantildhen ODer unaläubigen ehrern übergeben mwmerDden
müljen, Dann habe ıch wahrlich wen1g HoMnNUNA rür Öie katbholilde ir in Genylon“
Jticht hoch GgeENUg it auch Der Brund an3u  agen, DAaR jelbit in Den er]t nNeu er)chloyjenen
VYandern 0AS ıyortkommen ım materiellen en ür DiE beranwachlende Jugend 0A=z
DON abbänagt, ob Nie einen genügenden Schulunterricht en 0Der nicht, J0 DAaR
\hon S rein materiellen (Bründen 0ie HUNEIQGUNG eines Yiolkes ıc jener Keliatons-
q  er zuwenDdet, we  e DurcHh zahlreiche unD qui geleitete Schulen meilten
Jür asjelbe {17 Darum en au C Der als Vehrer tätige Vrielter, Der Schulbruder
0Der Oie Schulldweiter 0AaSs gleiche Anrecht au Den ehrenvolen iıte eines Jtilionars,
mwie Diejenigen rielter, we Durch afedhe)e 0Der ım BeichtItuhl, au7 Der KRanzel
0Der auf beidwerlicdhen KReijen mebr Oırckt Geelen Jür 0Aas Reich (Bottes &} QeE=
winnen en

Der größte Utillionar Der nNeuen eif, Der hl.$ranziskus aDer1115 IDATL tie7 DUrd)=
Örungen DON Der Wichtigkeit Der Schulen ın Den jeiner Orge anverirautien VYanDdern.
br jab )te mit Kecht als e1in Yltıttel 3ZUL Yerbreitung 0es aubens S0 hreibt

TCeWw words atnolıc educatiıon ın Ceylon, Madras 1860
DE VBDsS, eben Briefe DES HLANCISCUS Xaverius (1877/) 8
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DDON jeinem geliebten Kolleg ante ıye ın (Boa Dden Jgnatius: „KRürzlich
en einige Derjonen hier Draupen, gewiß geleitet DON göttlicdher (Eingebung, eın
olleq gegrünDdert, unD Rein AanDeres Yerk kann nambart gemadct werDden, Jür 0Aas in
Diejen Yandern e1in größeres Bedürtnis beltände“ ‘r \3lägt DOT, „KRolleag DO  3

(Blauben“ 3 NENNEN, „Da Oie Schüler desjelben EILZOGgEN werden $ Ddem Awece,
Den Samen 0es Ohriltlidhen aubens in Den Herzen Der Ungläubigen aus3ultfreuen.“
Geine Jtacdhtolger 11 Den Yändern, Die jener große Niti)Nonar zuer|t mit Ddem r
en (Blauben bekannt gemadct, en 3 keiner Heit verfehlt, Jür Oie (Erziehung,
DIie höhere mW1ie DIE niedere, ihre belten Krälte einzujegßen. Der ıon erwähnte (L1r3=
bil07 Bonjean, Dem nı  S mebr Herzen lag als 0AS Au7rblühen jeiner Schulen,
unD Der jalt jein ganz3es en Jür Diejes ea gekämp hat, Jagt in einem Hirten-
briefe DO  z 18592 "r  njer el ılt eIs DIeS gewejen, Öie R  olı]dhen (Erziehungs-
an)talten auch ın Den weltlichen ıyäcdhern auT gleiche HOohe 3 bringen mie Oie belten
nichtkatholildhen gleidhhartigen Anltalten, Dden katholildhen (Fltern jeden “WHormand

r v 3 nehmen, ihre Rınder in jene Anlialten 3 jenden, in welden 0IEe ausgezeichnetlte
weltliche Bildung nıch Den Berlult (Blauben 1nD Oie Heriqhlechterung Der GSitten
aufzuwiegen vermag.“” Ylienn eufe OIiEe katholilcdhe ir in diejen VYandern eine
geachtete Stelung einnimmt, 0 ıf nıcht wenig!iten jenen 3 verdanken, we  €
ıhre Ausbildung in Den On Den Wtillionen errichteten un9D geleiteten (Erziehungs- unD
Unterrichtsan)talten erhalten en

Iticht leßter Diejen Yandern © Cenylon. Ner HWwWeR Diejer
AHeilen üt, Den ejer Durch genaue unD zuverlällige \tatilti)cdhe Angaben, O7Ee allein
NnNs ermöglicdhen, „emn ar umri]jenes ‘Bild DON Dem Stande einer Jti))ion unDd iınren
ryolgen“ f gewinnen, bekannt 3 maden mit Dem, IWDAaAaSsS hier yür OIEe Erziehung
Der einhbeimilden Jugend getan wirDd, unDd welden Ynteil Daran Die katholilche
Utıllion hbat J beidhränke mich aut OIC Bolksidhulbildung, Da Öie bis jeßt veröfent-

SE nı licdhten Statiltiken noch keine genauen Angaben über Die höheren Bildungsanitalten
geben unD DOT allem Den nteil Der einzeilnen Keligionsgemein]dhartften denjelben
nicht genügenD berüclichtigen. Yiuyur ım VHorbeigehen jet erwähnt, DaR OIie höbhere
(Erztiehung zZum weitaus größten eıl in Den HÄnNDden Der verlcdhtiedenen Wti))ioNS-
gejel]dhatte ruht.

“Ylian möge zunäch!t nıcht auper acht lal)en, Da (Lenlon kein er]t kürzlich euUropPÄtls
\der Rultur erIchlolenes YieulanDd ÜL Jiocdh verfehlter mwmare Die Boritelung, Man häfte

hier miıt einem rohen, ungebildeten 5 tun, einem ohne eigene KRultur,
0AS alles, IDasS geiltigen Schäßen belißt, (Euronpa DerDanke Die beiden Haupt-
vOölker enlons, Die Singhalejen (2715420) unD DiEe Samulen (1059007), ind gui €e1z

anlagte, LEGE W ölker, OiE aur eine alte e reiche Yıteratur unD eine hocdaus-
gebildete un mit KRecht 013 jein Konnen. er en 1n großes 1ilduNGgS-
bedürtfnis, Mag 01es auch nı immer einem wabhren ur nacd Wihen unDd Wahr-
heit, ondern Dem Wunlche ent)}pringen, ım en voranzukommen unD höhere Stelungen
R erlangen (s ıi wahr, gerade ın Den leßten5 Oriıngti DiE europäildhe

Bieilcdh im Heit DEr
Die Aahlen, auf DIE mich tüße, )inD, nicht ANDELrS angegeben, eninommen

DdDem „Census f Ceylon O11 DdDem erfe „Ceylon the CENSUS of 1911 eing the
FEVIECEW i the esults Of the (jensus f L11 Denham, ColombDo 1912: „Publiec
Instruection Report OT Harward, Diıireecetor of Publie Instruetion“** „Blue Book
OT Ceylon

Miss1ions 1864, 4A53
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Rultur mit al ihren Yiorteilen unD Jtachteilen WWIie Siegesiluge hier einNn, materi:elles
unDd geiltiges en anDernD Jährlich gebht eINe grope Jahl JUNGgET euftfe nach (Europa
hberüber INn DOrt Den Unitverlitäten 3 Itudieren, unD Rannn mi1t enugtuung
kon!tatier werden unjere ungen katholildhen GStuDdenten keinen
(Blauben gelitten Dann verdanken )te wejentlich Der gediegenen veligiöjen (Er3ziehung,
we )1e Den hieligen katholiudhen Bildungsanltalten genoljen

Diejes |tarke Hindrängen nach europäilcdher Bildung hat leßter Heit OIie ENG=
Regierung 3 Niakregeln Derleitet Oie elinde 3u urfe:len wenigltens

)pät kommen Gie glaubte 3 Der Gbrkenntnis gelanat 3 jein DAaR DIie europäilche
klallildhe Bildung hier unnuß unDd je gerährlıc je1 unD Dann mebr yür DIie
eigene orientaliı)dhe Rultur einzufrefen ( ıf hier nıcht Der Yrt Die) Tage 3
eroriern (5s genuge 3 emerken DaR ÖIie Bevölkerung in ihrem ge)unden Sinne
WENIAE über)pannte Jiationalilten ausSgenOoMMeEeNn, Oie Cenylon unDd jeiner Entwiclung
TrohenDde Bejahr erkRannte un \ich yalt eINmMUNGg Dagegen wehrte Der (Eryolg IDUL

allerdings NUuL ein teilweiler *
e  en IWDIL zunäch|t )oweit )olches möglıd) i} WIe e6 allgemeinen miıt Ddem

Bildungs|tande bier aufT Ceylon ejen unDd reıben können er gewit no
nıct gebildet ein 1e)e beiden Brundkenntnilje ın aber unjeren agen DIie
notwendigliten Bildungsbedingungen INTer EHNgELN Bedeutung, unDd WDIL \ lieben
er mit Kecht DON Der gröbern 0Der GeTINgeETN zahl DON Analphabeten auf Den
GELINGELN 0Der gröbern Bildungsitand Yiolkes Yie ıUT hierin miıt Ceylon
©  e Die Jolgende ‘CTabelle gibt Oie Untwort Daraui zum beljern Berltändnijje
bringe iCh auber dem Drozentjagze Der Alphabeten Der BGe)amtbevölkerung auch den
jJemigen DEer einzelnen Völker|qaften Um Den aubßergewöhnlich \|tarken yort|cHhritt
Der leßten eit deutlicher hbervorzuheben habe ich DIie zahlen Der leßten 1el Dezennien
angegeben *

Vrozent)jaß Der Ulphabeien na Moltifern unD el  In

Wianner Hrauen
Dliltier

1901 1901 1911158581 1891 1911 1881 1891

24_6 34,( 4() .4 » 5(Dejamtbevölferung 29 9 10,6
uUrvdpÄeET 54 _8 89 5 ; 89,9 3, 2 d 56,8
Buraher unD ura)ier 595 63.7 (0,2 (0.0 49,6 5 67/.8
inaghalejen 25.1 30.0 409 19 2,2 111
amı ”1 4 9 an 0, 2 20 6,2
Wiohammedaneır ”6.3 9 R] 41_6 1,4 :°

46.1 Da 4 s CDC EDLGWialayen 40,2 zn 16 0Q A CO v CD 14,3
YIeDDas 2,9 2 6 $& () 0, 0, 7
YnDdere 25,1 31 9 D N H  -n d  fa 490 9 3,1 6.0 S MIM D N - C - D G D CO 4i 5 ı4 ©D _ Y

1 Yahern teruber ge „Schou (ijovernment change the Curricu-
ium Of U1 Secondary hools** Colombo LE „Catholies an the propose Ceylon
Unıversit; e“ DY Martın O010MDO0 1913; „Kducation Reform**

ecture DY JJatheı Macdonald atholıec Messengeı 15 11 1913
AIie reliqivjen Derhältinijje AUT CGeylon inD Dargelte: Yurllake DEr „ U:  £

Kundlhau“ 1913 19 „DHie 5at  ilche r aut Ceylon“ WOTAUT hiermit
verwiejen el

BHuraheı »albweiı InDd DIE Hacd)fommen D orfugiejen nD SHollaändern
eiis unD cingeborenen andererjeits; urajier DIeE Hacdhfiommen DDN anDderen IEuUTrODAeET
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Der yort)chrift ılt omt e1in Ganz bedeutenDder. Während Die Bevölkerung in
Den leßten zehn Jabhren 3, zunahm, wucd)s DIie Hahl Der Alphabeten 11
gleichen AHeitraume 2259 9 DaR diejer rang nach Bildung (rush 1ınto edu-
at1on) im orfiziellen \tatilti)hen Berichte als ÖIiE a  ällıg}te Eridheinung 0eSs leßten R8}
Dezenniums 11) bezeichnet 1rO. YWtäre nıcht Oie ItÄänDdige \tarke Einwanderung
DON indijchen Kulıs, we hier beler bezahlte Yirbeit en als ın Jndien, Der
Prozentjaß WMUTrDe noch m 61in bedeutenDdes qrößer jein In Den Yörrfern Des Jnnern
ilt au eufte noCh DieEe ndolen3 Der (Eltern, we  e nıcht yür nötiq erachten, ihre
RKınDder ımnm die ule enDden, jehrt Qgroß unD ereıte Dden Schulbehörden o7t erheb  z  z I
lıche Schwierigkeiten. Der Vrozent)aß Der Niohammedaner ilt Urr Ddeshalb 9 be: M}
eutenDd, eil \1ch unter ihnen piele wo  abende, auUSsS Indien eingewanDderte Kaufleute
befinden. Auffällig ilt Der geringe “Inteil Der rrauen. DNie Stellung Der Frau ım
orientaliıldhen ‚yamılıenleben, ıhre Abgelcdhlo)enheit 1nDd mancd)mal auch DIe geringe
Achtung DON jeiten Des männlichen BHelcdhlechtes, machen Diele Eridheinung in eiwaMTn erklärlıch Doch nnden IDITE hier, mie )päter gezeigt werden wWIrD, einen aupßerordent-

3 lihen UnterIchieb 3wilden qOrijtlichen unDd nichtoriltlichen eyrauen, DOT em jenen,
we \ich ZUum am hekennen. Üıe “WHeDdDdas können, 0a NUuUL gering Jahl (5332),
Yüglıch übergangen werden, zuma Da wohl HNUL wenige DON den als Alphabeten
angegebenen wirkliche “eDDas 1ind *. Dieje Ureinwohner Der Jnjel en 1005 bis
eran WwWiltjJations- unDd i ionterungsbeltrebungen hartnäcıg widerjekt. GSie en
eute nod) ım prımitiviten Urzultande. ‘”Bei Den NWialayentrauen, we ausnahmslos
zZum am gehören, nımmt Der offzielle Bericht nicht miıt Unrecht an, DdaR OIEe zahlen
Der Wirklichkeit nıcht ent)prechen. 1eje yrauen leben ihrer Keliqgion ent)predhendD
meilt abgeldloljen, J0 Daß bei DEer KHolksz3ählung ÖIie Yltänner yür )1e DIie nötigen In
gaben madcten. Dıe leßteren elbit aber \tellen 0Aas größte Kontingent Der hieligen
Dolhzeı, unD 0 i]t nıcht ausge|cdhloljen, DaR )ie (1 Scham Jalldhe Angaben machten,
Denn La Alphabeten ılt außerlt hoch yür mohammedanildhe ‚srauen In Indien
kommen auT 1000 mohbammedanıijche eFrauen UL Vel, Öie lejen 1inDd \hreiben können.
TIgens hat Ceylon DOT Dem nahegelegenen JnDdien einen bedeutenDden BHorjprung,
Öie ent)predenDden ‘Drozent)äße yür leßteres ın 10,6 n männliche UNnND 1 e eib.
lıche Alphabeten.

YWiancdes anDdere noch in Der gegebenen ‘Sabelle Mag Jur en Kulturhiltoriker
DONMN Jnterelje jein, DOCh Kommnmt uUunNs hier Darauft al, 3 erjahren, in weldhem
TAaD unD Umftang Oie einzelnen Keligionsgemein|cdhatten unD bejonders DIe katholilde
ır beteiligt lind Dıe religiö)e uRkuntt 6INes Yandes gehört Demjenigen, Der DIie
meilten ND beiten Bıldungsitätten BT Hat OIe Lätigkeit DEr Ratholildhen Kirche,
)9 muß unjere Tage lauten, au] diejem (Bebiete Schritt gehalten mit Dem auffrebenden
Berlangen nach Bildung ? Jn Der 1a  en Sabele ınd zunäch!t Oie Ohriltlichen emein-:
caften zujJammen mit Den hauptlächlich|ten nıchtqArıltlichen Bekenntniljen gegenüber-
geltellt. Dıe In Klammern Htehenden zahlen zeigen Den prozentualen nteil Der
evOlkerung

ı T
unDd (Eingeborenen. Dıe Wiohammedaner inD bier als Bolfsitamm angegeben, Da jie
auc DD Der Kegierung als vSIfi)c zujJammengehörenD betirachtet wervden, tat]ächlich \Ind
)ie alle n  1  er Abitammung unD zäühlen unfer Den (ringeborenen NUuLr einen unbe:
DeufenDen Anhang

„Ceylon the CENUSUSs of 194147 % 408
+  85  8A  n E  dr P '4 1bıd. 401
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Nac eligion unD ftommen au 7 100 Alphabeten

Yianner Hrauen
eligion

1881 1891 1901 1911 1881 1891 1901 — 8 : c a  S m 1911

Buddhijten (60, 4} (59, J 1'(59,  71099 6) 61 N (62, öl, (63v 385, (60, 45 ‚6  (60 02,
HINDUS (22, 1 (21, 0) 16 5/(23,4) 18,8(23,3) 17,01(20,5) f ‚0!  , 8,0(22,4) 5,5
am (7,6) 8,3| (7,4) (,9| (/,2) (,2| (7,83) 0,9 (6,7) 4, Ü (6, 2| () 6,54) 310 (6, D 1,9
T  en (9 16.0 (9 1  , 9 C NM DE 9,9) 14;( (9,9) 53,5 (10,2) 51,0 (9,9) 43,3(10,1) 37,0

Aurt Dden erlten lLic ROonnte man aus Diejer ‘STabele au ein urücgehen bei
den Orijtlichen R  14 I liepen Docdh ı]l 1eJje Abnahme eiINE relatıvne Oie CeINEeN

abjoluten yort)chritt WIie WIL glei eben werDden UrHAUS nıch aus)qliekt “Ylm
meilten yällt auT, DaR Der 1SMUS nicht eine elung behauptet ondern
auch bedeutenDde yortichritte gemadcht bat UL nıcht ‚ebr ange her Da kKonnte
man hıer DON Rück)chritt desjelben \prechen un Rurzlichtige Droyheten agten
\on jein nahes nDde DOLUNUS eın Stopß erzeuat Begenitoß aum a  e rchtig
egrinNen Daß mehr unD mebr errain verliere als 100 2U Wideritande
autraifte 0 Irüher NUL eiInNn Lojer Jzujammenhang gewejen, Da Itellte \1Cch plößlıch
eiNnNe geeinfte Dem Vordrıngen Des (Chriltentums gegenüber Jticht M ICuq
hierzu Dei ÖIie ‘Dropaganda theotophiltilcdher KRreije (Europa unDd Yimerıika nıcht
jelten unter Dem Decmmantel DPeS Jntere)jes TÜr orientalı) he Sprachen DerDdeckt Yiele
(Einheimi)de begannen wieDder Den Buddhismus als DIE Jiationalreligion 0es ingha
leli)cdhen Yiolkes hinzultellen indem \ie T alte unDd glorreiche Heiten Ylsort unDd

erinnerien (BeraDde JeENE welche innerlich nichts mehr nı Dem Buddhismus
3 tun hatten Deren Aun vielleicht noch NIie über DIEe Schwele eINES Lempels gegangen
unDd DIe als ejleckung anjeben wmurvden ıNnreı on  [ Öie and
reichen eigtien \1Ch eirriglten ' Um Da 3 äu)hen WMurDe DIie katholilde
i Dielem nadh)geahmt ‚yelte wurbden eingejekt alte WIieDder Nelu beleht
‘Bılder verbreitet we man au} Den er}ten L yur katholilcdhe halten OMNNTE
Ues 0Aas olk 3 täulcden DIie Unterlchiede 8 verwilden Yiatürlıich \te

auch au} Dem (Bebiete Der Schule Den rilten agleidhzumachen Und hierin hat
ihnen an (ErTolg nl geTehlt allerdings ent)pricht erjelibe nich Den gema  en Anltren
GuUuNgen unDd Oen ZUL Berfäügung )|tehenden yjiiıtteln OTie eichere unDd einjlußreichere
Bevölkerung gehört noch euftfe S U Buddhismus DUL alem jind ıhre Veiltungen
au7 Dem (Bebiete Der höhbern Schule geradez3u kläglıc) (Es Dar] aber auch anDderer=:
eits nıcht verge)jen werden Da thre Rınder 2A1 Weitaus größten Seile Öie Schulen
DRer Kegierung unDd )e Ohriltliche Sochulen beluchen Da Die ıNrigen NUuUTr 3 IT Un

Jahl und üte nicht eNUgen, unD omt e1N eil DEer KRolten DUNMN ihnen nıch
1 1eje ewegqgung mehr DDMN en Yaien als DONM Den Wihnchen (1 ekiere
yielleicht DIE geheimen COHUrE Djtentlich Iraten \ie N DervDor auch eufte noch

iun Diejelben TÜr DIE ule n Der (QqUur m}
An Den Vejebüchern TLr buddhilfijche hulen linDdet Nan D{t Kilder we INa

erlfen Augenblide yur DAS BroDdudtf Wiadonnenmalers E DDEeLr ıs Kanges halten
MD SD Buddoha Den rmen jeiner utter eIN AnNDeres DIE Verehrung Budodhas
Dar}tellen Dar)tellung Der nbetung Der Weilen a2ls Denm Wiorgenlande nicht
unähnlı atürli hHört iNnNan auch nicht jelten Dden importierten Unlinn DAS Chriltfen
ium habe jein Beltes dem Buoodhismus entiehn
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eiragen 1D Bejonders t D1eSs TÜr Oie höbhere Bildung Der yall. dieje
Begenbewegung andauern WIrD, ıf \ wer agen, mMan gebht wohl nicht eh mit
Der Behauptung, DaR Oie zeit Der aut}teigenden Bewegung vorüber ıf Yias 1G
bewirkt, ıf nıcht 9 jebrt rhöhung DEes (ciyers bei Den Anhbängern 0eS Budohismus,
als vielmehr Rationalismus unDd JIndinNerentismus unter Der gebildeten ‘Bevölkerung
unDd DBerwirrung 0S “YSolkes Daber auch Nie rhöhte Schwierigkeit, einen BuddhHılten
ZUmMm Chriltentum 3 gewinnen *.

Während Ote €  ( Sabelle 3e1gT, wmievniel Alphabeten Die einzelnen Keligions-
gemein)cdatten 818 100 Alphabeten überhaupt beligen, 3e1q ÖIie näch)te, wievniele au
100 Anhänger Der einzelnen Religionen kommen. 1eJe ‘Sabelle aibt uns ein Rlares
11D Der Lage

tommenu} 100 Bekfenner Dder  ——  n  H an emaelnen 9iehgtnn  rra LAn a M a n  Ipbabeten
Yianner Hrauen

eligion
1881 1891 — 7  a ”5 ” S 3 901 1911 1881 1891 1901 1911

Budodhilten 23,9 28,( 34,9 41,8 y 9,1
HINDUS 19,8 23,8 25,9 29,6 ‚U 4,
Wiohammebdaner 26,9 30,5 34,4 30,2 5 3 Y CN M CO a ©
rilten 41,4 C  Ya v @ c v C' A An S3 70D A DD „l  PD, 60,3 13,6 30,0

Hıeraus rjehen WIr Den arRen lInteil Der hrijtlichen Konfte)lionen, DOT allem
bei Den ıyrauen, 1 ÖIie nächlten, Öie Buddhilten, mebr als DAas 1erJache
übertrefrjen. in glänzenDdes HZeUgNIS yur Die reqge Latigkeit unjerer europäijcdhen IWIieo 8  o d einhbeimilden R  1  en Schweitern, we \ich 11 unermüdlihem (Eirer Der Jugend-
er3ziehung hingeben.

en WILr Nun ber 3 Der TAge, weldes Der Inteil Der einzelnen Ohriltlichen
Konfellionen diejen (Eryolgen it. JIn Tage kommen Katholiken (339301 52,092 b
Der hriltlichen Bevölkerung), Hocdhkiırdhe (41 095 10,04 0/0)' Dresbyterianer (3 5346
0,87 SO Wesleyaner unDd Wiethodilten (14323 4,295 e Baptilten 0,81 Ya
KRongregationalilten (2 78 0,73 A Salvationijten 0,25 A anDdere Tijten
(578 — 0,14 %,, Jn Den offiziellen Statiltiken ur Erziehung werden noch einige
anDdere i Nonsgejellicdhaften (alle protfeltanti)d)) angegeben, DIE 1eD0o in Der Ron-
je)Nionstatiltik nıd) nn erjdheinen, 1 \ind üÜbrigens ın Den oben angegebenen
zabhlen enthalten

In Der nach|tehenden ‘Sabelle nD Öie Alphabeten unfter en (Europäern, Bürgern
unDd uraliern gleich in 310 ebradcht, 10 DAR Öie Kolonne Die Aphabeten
unier Den eigentlichen (Eingeborenen angıbt. Dıes aıbt au ugleich ein areres
110 Der Yage, 5a Die Jiichteingeborenen en  2T anderweitig ıhre Schulbildung Jes=

1 Sn Den 1441 Hulen Der (Er3Di0zeje (CDlombo allein ejanvden )1ch 51
Aug 1913 7 093 $tinDder nidhichrt  er eligion, nach oberfNächlicher Schäßung
mehr als 1er yunttel BuDdodhilien IDALEN

YHıe neue)ten ©IußBen, IN DAS mor)che GHebauDde DEeS Bu  ISMUS iUüßen,
werDden (1115 Deut|chlanD gebholf. S0r iurzem fonntien DIE te)igen Aeitungen DDN einer
„Interejjanten Urdinationszeremonie“ In einem DuDddhıltijcdhen lolter ert|  en; „DIE
beiden NEeNu Angefommenen 1InD Brofeljoren eu  er Univer]itäten.“ ieweit Diejes leßfere
aut Wahrheit beruhtf, habe nicht ermitteln iDnnen. 1  er inDd He nicht DIEe einz3igen
DYeutlchen, we DIe ge Windhsiutte DE Buddhismus ANGgEZ0DgEN.

Sa
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Vrozeni]aß DEr AUlphabeten na Konfellionen unD In

DIQA! “  A S Yac 310 DErKonjellionen Wianner Hyrauen l23utgt;er ura

Katholifen 5 7.5 33 0 457 44 .1
T& 639 69,2 55,89

Presbyterianer 84 6 84_6 84 6
Wesleyaner ıl Wethodilt. (0.6 56.7 63 65 58,42
Baptilten 36 ı E  ”” - CD 68 45 63,39

113 RS /1 (1,39Kongregationalilten
62.3 430 5 Yn 50,YSalvationilien

Ma vA 47 .0 30, 153YUnDdere Chrilten 56.6

noljen hbaben 0Der DOCH Öie (Erlangung erjelben ihnen uus jon)tigen Bründen
Oie einzelnen Mijlionsgejellidhatten meiltens Ylnteil a  en bedeutenDd erleichtert
WurDde ( ılt 1eD0Ch auch nach 3Q derjelben ein tarker ‚yehlbetrag zuunguniten
Der Katholiken vorhanden

Um 01es hinreichenD verltehen müj)jen WIL ei{mwas weiter Der Beichichte
Der ceylone)ilchen Wiı)lion zurückgreifen Dıe NtiılNionterung Veynlons JÜllt zujammenA mit Dem Ylıirken 0S ıyran3iskus Yaverinus alien HUT Heit Der Hert

Der ortugiejen entfalteten DIE verldhiedenen en hier DIie erfolgreich|te
Lätigkeit un bejonDders aut Ddem (Bebiete Der Schulen WUuTrDe ervOorTAgenNDes (Je=
leiltet Yltit em InNiIrı Der holländi)hen Herr)haft frati ein jüher Wechjel ein

amtlıde katholilde Schulen wurvden gel)cdhloljen 0Der kalvini]ti)che umgewanDdelt
Dden Katholiken YAas ed) abgelprochen ınrem (Blauben 3 yolgen 0Der Qqar Schulen
3u gründen ‘In Den rvechtlichen Berhältniren ‚jehte glei 3ZUu Antjang Der englilden
HerrIhaft (1796) eiINe Wendung ZUM ern eiInN lllein DIie n1euerve Wii)ionstätig-

Yiur TUummMerkeit Die eichlich a  Tte )päter einjeBßte rTat ein TAaUrIGeSs rbe an
unDd NRuinen wWatren UDrg geblieben inD IDAL heine leichte “iIrbeit Veben
uu denjelben erltehen 3 lallen Wıchtigere Irbeiten tun unDd er]t Diel
)päter Onnten ÖIEe kircdlichen Behörden DEeM Schulproblem inehrT Aurmerk)jamkeitU  V \henken s yebhlte aber allem Bilhof semerıa M Der er apoltolildhe Yiıkar
DON \agt eINEeNMN Berichte OIn Jahre 18560 „ ir )Itanden AUntang unDd
Itehen noch eufte DOL 1el aroßen Schwierigkeiten YWiangel Ul ıtteln MNiangel
iMn qu{i katholilden unDd äühigen Vehrern, JnodifnNeren3, elbit WiderltanD Der Katho-
en we Da ‘lie ihre KRınDder unentgeltlich Die proteltanti)dhen Yulen \hicken
können nicht Daran Denken un unter|tüßen Oie große Qui geleiteter
proteltanti)dher Schulen mıf Qut bezahlten Yehrern“* (Einige )päter e  T DIes
e  e Klage wieDer YJlit welcden ıtteln hingegen Öie proteltanti) He tı)llion arbeitete
beweilt DÖIie eiINne amerikanı)de Nti)jlion Diejelbe kam re 18515 nad) Ceylon
m a 1848 ‘ie nach einNnem erichte Y09rD yorningions 2000000 YJ)iark
HNUuL TÜr Schulzwecke ausgegeben “ Q  000 RKıinder Diejer zeit durch ihre

hulen gegandgen HSören WIL wWas (Sr3b1107 Bonjean eINEM ‘Rücblick
Dem 1891 ber Den an Der Damalıgen Schulen agt „Jm a  re 18546
ıf iın Dden offnziellen er  en kReine katbolilde ule erwähnt a  Te 185592
in 1 au Der Qanzen n)el, a 1562 \ind mitf 4 9208 Schülern“ *,
‘ Im Jahre 1891 Öie re)pektiven 3zahlen ereıts 368 unD 24 000 Ylie eld

Missıions M 15692 19 ‘ Missions M 1564 468
Er3bi]cdho7 Banjean Hirtenbrie uüber irziehung 1899

Deitichrift fı Y 1071 ahraganqg Al
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mitteln gebrach Den KRatholiken auch Vehrern. JIm a 1860 in
(Leylon )echs ver)hiedene evangeli)dhe Mii)ionsgejelidhatften ätig Diejelben \|tellten

erjJona NUuUrTr yür Schulzwecke YNiti)lionare, Katechilten, 250) Vehrer unDd
Vehrerinnen Dem konnten Oie Katholiken nicht ein zehntel entgegen!tellen. Dıe
DON Der KRegierung ausgejeBßien Unter}tüßungen anzunehmen IDATL J9 guf wie unmöaglıch,
Da OIie (Erfülung Der Bedingungen Den Yırn Der religiö)en ule bedeutete Die Regeln
Tür Schulen, Die auTt eine Unter|tüßung Der Regierung An)pruc) erhoben, enthielten
unfier anderem ıyolgendes: Üıe er}te Schulltunde muß Dem religiöjen Unterricht Qe=
widmet werDden, Doch ind ÖIE (bltern nicht verpflichtet, ihre RKinder ıIn dieje Klalte 3
\icken ; DIiE religiöje Unterwei]ung muß 100 bei\dhränken aut OIEe DON allen Oriftlicdhen- Konte)lionen angenoMMenen Wahrheiten unD joll enthalten DAas 0es Herrın,
DIie zehn (Bebote, 0as apoltoli)cdhe (Blaubensbekenntnis unD täglıcdhe Yelung Der Ribel
Die geaänderten Kegeln DOM a  TE 1861 agen, Daß DIie (Erklärung Der und
Der hauptjächlich)ten Ohriltlichen Wahrheiten 19 geführt werden )oll, DaR ein us
DON Rındern irgenDd welcdhen religiöjen Bekenntniljes unmöglich gemadcht wWIrd *. YiurW dn Dem unermüdlicdhen amprfen eines Bonjean gelang C DaR 0Aas Syltem Der Regierungs-
unter|tüßungen DON jJeder eligion a ND Den Schulen en Veiltungen In Den welt:
en ‚yächern ent)prechhend Oie Unter)tükßung gewährt. FÜr DiEe KRatbholiken
aber auTt 1e)e eye wertvDolle verloren Dıe Berhältnihje lind Uls

Treitig beljer geworDden, unDd eine gerechte ‘Berteilung Der Unter|tüßungen muß NerT:  s  s
annn werDden. ber ÖTe ‘Bedingungen, unfer Denen DIie verldhiedenen Ntijjionsgejell-
cartten arbeiten, inD keinesweags diejelben. Der offizielle Bericht äubert 1009 jolgender:} maßen 3 diejer Tage „Die Katholiken en einige Der ärmiten unDd enNi:
jerntelten gelegenen Dorter Der Jnjel mi))ioniert, bejonDders ım Yiorden. (Jn Den
nördlichen Dılirikten: uffalam E DEer qOhriltlichen ‘Bevölkerung katholild, in
Chilaw J3 ' / ın Yiulaition Q Z in Sıimeomalie M UT Ent)huldigung Der
Wesleyaner unDd DEr gıbt Der gleiche Bericht „Sie en ihre 1))101NS=
tätigkeit in Oie entjerntelten eıle Der Jnjel gefragen und jelbit 3 Den WHeddas (Die
Statiltik DON 1911 gıbt 1$eDDas als wesleyanı)ı an) Yıe nglildhe Ar
ıf DurCh DiE Tamul-Rult-Wii)ion unfer Dden ungebildeten Vlantagen-KRulis ät1ig
(Die katholildhen amul, welcden DIie ulıs recdhnen \InD, 3a  en 108112; 3UurL
enaglilden ır gehörten 10937.) (bin anDderer )chrt wichtiger Tun ıf in Der
Überlaltung Der te)igen Beiltlichkeit A jinden *, 9 DaR ınnen Jür Arbeiten, we  e
nıcht rein geiltlicher aifur \inD, wenig „eit Übrig bleibt em 1IT0 DiEe 9 wichtige
perJönliche unD Öftere Jn)pektion Der Schüler DUCCH Den Drarrer, Der ugleich oRal:
\dulin)pektor ılt (local manager), bei Der großen Ausdehnung Der Wtıions)prengel
3 einer reinen Unmöglichkeit. Der Drarrer belibßt nıcht NUuL einem rte eine iıhbm
unter|tellte ule, ondern oft an Drel, 1eT unD mehr, unD niıcht jelten Schulen ÖTel

VYanjean TEW words eatholıec educatıon In Ceylon, Madras
1860, 21

Supplementary u les Tor (irants-ın-Aıd adopted »4 th NOV 1858
{ New ules for Grants-ıiın-Aıd adopted ın ru  y 1861

FGine gGENAaUE AUngabe DEr ahl DEr ulis ıf nicht mööaglich, diejelben in DEr
Stiati)iit nicht angegeben \InD, DDCHh gehört z3weifellos auch prozentual ein gröüpererÜ eil ZUT Arı als icgenD einer anDdDern Orijltlichen Gemein|chaft, )9 DAaR
diejelben vielmehr Unguniten DEr Katholifen in DIE aagldale jallen.WT *.4 PE E E - D M Anfana 1914 arbeiteien in Cenlon »41 Geiltliche, 174 Ublaten, 50 e)ulten,
19 Silve)iriner, I8 Weligeililiche; insge)amıt 46 (Cinaeborene; 4U aus|hließlich im
Schuliacdh atlg, ein|qließlich eminarien.2 . FA . 28 e anOl u O ON  d }
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verlcdhiedener Sprachen ; unfer diejen Um/tänden muß eNIWeEeDeEr ule 0Der Ytillion
leiden Dıe proteltanti)|dhen Nitij)ionare, Oie verhältnismäßig )|tärker ‚zahl 11nD,
künnen 10 eıit mebr per)önli Der ule widmen. Auch OAS Toblem Der Belchanmung
DON aa  1 geprüftten Vehrern 1IC0 ein immer \ wierigeres, DOLX allem Da 11 ihnen
keine roligen Auslichten Yur DIie JuRuntt rtoMmMnNeEnN YIdıt diejen Bemerkungen en
natürlich niıcht alle Witängel qübe oldhe nicht hinweggeleugnet werden.
s WLr jedoch ZUMM vollen Ber|tändnıs Des gegenwüärtigen anDbes notwenDdIg, auY
Oie Schwierigkeiten hinzuweilen, mi1t Denen DIie katholilche Kırdhe hier ım VYanDde
lange gekämpftt hat unDd noch heute küämpit Dap 1 1r0ß alledem 10 Blänzendes
erreicht bat, kann nıcht hoch genug ewerte werDden.

Jtacdhdem 1D1Tr Die proportionelle Berteilung Der Alphabeten S Der Hergangen-
heit Der Religionsgemein|dhartten YCklart aben, Rünnen WILr un ZUL Unterjucdhung
iNrer gegenwärtigen Yeiltungen übergeben.

(kinige Bemerkungen uber NAS Hielige Schulwejen mögen Dier vorausgeldhickt
7 werDden. Yltas zunäch!|t D1ie Veitung Der )ulen anbelanagt, 19 unter)dheiden ich DIie:

jelben in Kegierungs|dulen, Schulen mit Hegierungsbeihilte unD Schulen ohne Hegierungs-
eibilte. Die 3 Den hbeiden leßfgenannten Kategorien gehörenden ochulen ın U
weitaus arößten e1le in Den änden IgendD einer Nitilionsgejelllcdhaft. Dıe Haupt  s
bedingungen, Die Kegierungsunteriüßung erhalten, lınd Anltellung D aal
Lich geprüften Vehrern, wenigjiens Äährlich Dundert Lage Schulbe)uch 0es KRindes, yuUr
dejjen Veiltungen Oie Unter|tüßung, Her „Grant“* gegeben wird, (Erlangunag einer De:
Iriedigenden ote ın Dem DONN einem Regierungs-Schulin)pektor abgehaltenen ramen.
Der „Grant‘“ Deitud ım ‘Jabhre TO70L In Den englılden Schulen DTO 1n /,02U RDs
(9,36 .), in Dden landes)prachlichen Schulen .10 Rps * Diejer Beitrag ıf gewi
nıcht jehr hHoch emej)jen, leiltet ber ımmerbin eine große Stüßbe, zumal Oie Unter:
haltungskolten yur Die Schulen, mit europäilcdhen Berhältiniten veralıcdhen, elatın
gering ınd Jtach Den Sprachen unter|heiden Wr englilcde Schulen, vernakulare
Schulen unDd anglo-vernakulare Sochulen. Yıe Sprache Der erjferen U1 NuL Englild) *,
in Der leßtern KRategorie 170 Enalilch vermiıttels einer Der Yandes)pracdhen gelehrtt,
in Den Bernakularıichulen werden AUT Öie VYandes)pracdhen Deruck}!  igt Diele RL:
\d)iedenheit DEer prachen ihlieht natürlich qroße Schwierigkeiten yür Oie gedeihlıche
Entwickelung Des Schulwejens in 1ch, Ut 1e90Ch, wie DIiEe VBerhältnile hier liegen, nıcht
3 Dermetden. nier Den landes)pracdhlichen Schulen ind auch jene einbegrijyen,
Denen Walt, Sanskrit, rabi]d) u gelehrtt WILD ; iejelben inDd NUuL gering ah
unD kommen yalt NUL Jür Buddhilten unD Wiohammedaner In Betiracht, audc) ı)t OieE  WE Schülerza NUuULr eine geringe

6S ilt ein gewaltiger Aurl wung, Der lich in verhältnismäßig RurzZer zeit DOAL:
zZogehn hat Reichlich abre Iruüher, ım ‘ Sahre 1860, beluchten 31 201 Rinder Öie
gejamten Schulen Uenylons, Die zahl hat \1ch OM iın einem Halben Jahrhundert
nahezu  AT S verelt{acht.  NN Auch 4dıl (Büte )aben 1 zweirellos geEWONNEN, 0Aas geht n

“{} RDs (—2 Mionatsliohn U1 DEer DurchJhHniti ur einen VBolisichullehrer.
lı gewihnlicher auulı hat einen DdurchıchHnittlichen Tageslohn DDN 40 — 60 zirka
Kps (20 monatliıch.

Dies ı1 1eDD eit 1913 DUCCH eu« Berordnungen in gqgeänDder WOLDEN, DAR
inahalejen unDd Lamul, DevVvDor )1e ZUME ianDari Alajte) auirüden DDer I17 ein $tollea
einireten, ein DeiriedigenDdes (Fxamen in iINrer beirelfenden Wiutterjprache ablegen

DEr y 4 O 9}Yıe Gejamtausgaben Keaqierung TUr Schulzwede Deirugen
1826 944,63 KRpS
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hervor auUus Dem |tärkeren w  en Der unter|tügten Schulen, Da alle Den Antor-
erungen Der Kegierung 3 enf)prechen e

Gejamtzahl DEr SOHhulen unDd Schüler *.» pu OE U’! An Wla y w ” A Kegierungsiqhulen Sculen mit CSoOulen ohne DIA.Kegierungsbeihilfe egierungsbeihilfeSahr {
SCHU: Schu Schu Schu:

len ler len Schuüler len Cchüler len a — hiler

1890 436 484 4037 1464592
1900 500 1 3928 120751 3089 3917 2089274
1911 7nh9 1910 203 020 546 4915 S e e e a s 336374

Gejamtzahl DEr Schulen un CSHuler na Spracdhen 1 S3

Hegierungs Schulen M1 Schulen ohne DIa.qhulen Regierungsbeihilfe Regierungsbeihilfepraden
Schu Schü: SchHu: Schu ScHu

len ler len Schliler len Schuler le Schuülerd L a O n !  A En 2 yn A A a P
X

ali]ch 5 768 187 y 600 D4 39213 D4
Cnal Vandesipr 5478 31 46 ”6 A
Vandesiprache | 778 103320 1782 1992419 1491 308 395173

Das Bedürtnis nadch Schulen ılt mi jedem a  Te gröber geworDden uUundDd DIe
eit ilt nıcht mehr JErn Jedes inDd DEe: VYandes DIe Schule bejuchen 1CD )on
1eBt omm aut elt (Einwohner en Öie Schule beiucdhenDdes iın Dıe Tage i]f
NUL we Sprache DominterenD jein 1ITO den Städten wohl bald Englilcdh,
Den Dorrfern wohl au abjehbare ‚Heit DiEe Yandes)prache Da \ıch hier bis heute kRaum
ein Bedürtnis 1ühlbar madcht DASs 3 erlernen übrigens ılt audch OIie KRegie-
IUNg DdDurchaus nicht ür eın weiteres eindringen Der enalıldhen Sprache “llein em
allgemeinen Drange 1CD auch ıe woh!l niıcht auT Ö1IE Dauer wider|tehen können “*
HIer hat O1Ie tijjion noch bedeutenDde Autrgabe DOL 100 VYeider bennDdet ıc aber
geraDde D1Ie Katholilche ılhon DON vornherein Utachteil Gie proteltantiidhen NWiijions-
gejelidhatften reRrutieren IDr Werlonal yalt aus):  tekßlich AaUS ngland 0Der Ymerika

englilch )prechenDden VYändern während umgekehrt ı1Lnıfter Den katholijdhen IO
)ıch NUuLr ein verldhwindend kleiner BHBruchteil DON \olcdhen benndet weliche (Eng-

l)ch als ıhre NWiutteriprache reDen. on Antyang (111 hat Öie katbholilde Ar
unfier Diejem Übelltande gelitien ın Die VBerhältnijje audc) eufe ein qui eil
beljer 0 1CD DOCh —l} ne noch keine gründliche Anderung 3 ermarten jein Da
Der zuwacdhs nalıld \predhhenden R  ol  n YiiNionaren aum nennenswert i

Uum DAS VBerhältnis nit jrüheren 5  abhren be ‚er hervorzuheben habe ich DAaASs Sahr
1911 angegeben. Ur 1913 lauten DIE enf)predhenDden Ungaben Tolgendermaßen: Regierungs-E 809 109 566, Unter|tüßte Schulen 2000 299D  z Schulen ohne eihilte
1533

ıe Aahl Derer we DAS Enalijche wenilaltens einigermaßken beherrichen, { II

(Leylon weit rDBer als AnDIien T}LeresS reagl) LIEer auf DEr GejamtbevSölferung
SE0R eres Y (Enalı)d) prechenDde Bewohn Hen]us wel 310r

Rüudaana aut Doch Diejer erflart \icH DATANS Da IT1G1? bei DEr (ermifflung eit
\irengern als Trüheren Sahren anleate

\ AA }  7  M  {
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SqHulen un SHüler na RMeligionen un Konfel)ionen 1913

Schulen mf Schulen ohne DIARMegierungsbeihilte KegierungsbeihilteSQ u ll  eifung
Schu Schu Schu

len Schuler Schuüler len Schüler

302 H4 399 35 4 4 () 32Buddhijten
Ü  6 ()84HIiNDdDUS 81 BUS4d 81

WMohammedaner 74() 91 61738 2028 6913
Katholifen 168 S 520

401 S0 6587 433
65 () 13 693Vresbyterianer

379Wesleyaner 446 51 147 20 10929
Baptilten e) S 15 903 46 4036
Salvationilten 84 11 593 8177
Yımeritaner 130 a 804 109 132

2 () 1048 551 31 549YinDere Orijt Konfejjlionen
Gemeinde  ulen 461 912 3(49 915 4210
YWrivat 264 30209 19 1316 283

(kinige Her Kegierungsitatultik angerführte Bejelichatten habe ich nich De
\ONDETS angegeben 0 OTE „rıends Korelon Mission“"* O1e „Church Mıssıonary Societv
(Eritere \inDd Uunier Dem ıte „AnDdere Ohriltliche KRonfellionen“ angegeben leßtere Der
42 welcdher )ie nabheitehen ! zuge3ählt Üie Sabele DÜn Dem eb
hatften Wettlireit )pneziell unfer Den Oriltlichen Konte)lionen \1e beweilt aber auch, DaR
mandGe unfer ihnen tDr Augenmerk ralt CINZ1IO auT Oie Schulen lenken unD auT diejem

aleın (Eroberungen 3 machen jucden Üıe katholilcdhe YJtı)ion hat teis AnDers=
aläubige Rinder ihre Schulen aurgenommen aber au andererjeits verlIdmäht
NUL jür Dereit wiljen)dhaftliche Ausbildung ochulen 3 errichten WDEeMn IU 0Der Rein
Bewinn yür OTie Keligion 0araıs u en U Yıe u  a DON Heiden m
lıche Schulen muß Nen HWER aben, Diejelben für 0AS Chriltentum emprang  s
lı maden unDd )te wenigitens enifernfer e1je ZUuUEL ‘Bekehrnng vorzubereitfen
Jhnen HUL Die materiellen ıuter europnäijcher ‚3iWiltjation zurühren mollen ohne ınnen
audch zugleich den Dogmatilden unDd moralijdhen Kückhalt Den HUL 0S Uhrijtentum
geben kannn vermitteln te Yserrat innen üben ND Söpotter unlerer eli=
Qion heranziehen ın europAilcdhe AiDilt)ation ohne hrütlichen Benlt hat
Indien ZUL (Benüge ewiejen Der rwacdhenDde revolutzionare er Hat
religtonslojen ule eine tärkiten Wurzeln ine gegenteiltge ‘Draris Onnte Daher
NUuULr DD JYiachteil jür DIie (Blaubensgenoljen ein Unangenehme rtahrungen
unDd oft teuer e3A Berluche en auch hier zr Benüge ewtejen, DAaR ganz
buoodhijtijcdhen egenden ÖIie beiten Socdhulen e\dhlo)en werden mühlen, Denn 0As
o1lk gewahr wird, DaR )ie ‘Droyagandazwecken Ötenen Yiyr CIn lang)ames unDd
äußer!t vorlichtiges orgehen Kann aur (ErToIg

Die Aahl Der Schüler ÜL nicht auch zuglet DIe Der Schuüler DEr einzelnen Keligionen’ N R VE V R 6S IDA ITNLIX nicht möalich AUngaben teruber erhalten (r ur DIeE Kegierungs
OHulen 1inD zuverlä)lige ngaben vorhanden nn Den 109 566 iulern Der Kegierungs
hulen DEr eligion nach Buddhilten 105050 Wiohammedaner 2641 $atholifen
1i HINDUS 558 Wesleyaner Vresbyterianer YnDdere ri)fen DA
Onjtige ( e\teht hier ein gEeEMEIN hafflicdhes Yierbot Der Bilchöfe Cenylons tatholilche
$inDder nicdhtfatholildhe Schulen jenden DN Dem NUL US ıebr wl  igen ÖrundenE y NN EW PE WE eine usnahme gemadct 1CD
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Antalten 3ur5etanbilbung einheimi)der Vehrer UunND Vehrerinnen (mit Kegierungs-
unfer|tüßung bejahen 1913 Die Katholiken 0, Wesleyaner 0, ır I Church
Missionary Soclety 4, Ymer:kaner 2 Huddhılten ‘Im elben a  ve beitanden DIE
(Eramina : KRatholiken JO, Wesleyaner JQ, Hocdhkırdhe O, uUre Missionary Soclety 30,
“merikaner 23, Buddhilten

165 i)f in Kurzen Hügen ein 11D on Dem heutigen Stande Der hieligen S
\hulen Hervorragendes it in Nen eßten Jahrzehnten geleute worden, noch (Bröpneres
bleibt fın Ubrig. D  ın irD DiEe mebr als 3 ' / YWiilionen )tarke evSölkerung
)1d) wenDden ? Der Sieg 1ITOD nach men|chlicdher Berechnung jenen zujallen, DiE DAas
\ ärfite Schwert ım eutigen Beilteskampfe, DIE ule, beiten 3 handhaben wiljen
L  { W an S IC S S NS E 105 e>

Als 0em hei  i Mliffionsleben
Dn Vro7. Dr. mi  in in Wiintter.

oMnungsvolles Aurblühen IDAr Oie ignatur Der Entwiclung, mn Der Wr iın unjererE leßten un  au Öie mi)\ionswiljen|dhartftlidhen Wie mi))ionspraktilden nierneh=
MUNgeEN unjerer Heimat gerunden haben. Auft einzelne An)äße, DIiE Wr damals HNX

\freifen kKonnten, müh)en MIr hier eingehenDder ZUru  ommen.
Die akademi)dhHen WiiNionsvereine wiejen auch ım Sommerjemelter eine eifrige

Hetätigung auft. Jn NWiünlter berichtete i ult au} Der Beneralverjammlung
1m Audıtorıium axımum Der Univerlität DOT zahlreichen unDd aufmerkJamen HöorernT  a E über meine NMı Nionsitudienreile, ÖiE reytag mit prachivollen 1  ildern
ıllulrierte; MWie Daneben ÖIiEe wiljen)dhatftliche Kleinarbet Der Nititglieder jelbit WAaT,
eraıbt lich DAraus, Dap 3 Den beltehenden Drei Wii)ionszirkeln (Z£hema 3)1€ i))ionen
in unjeren DOlon:en Der Hand meines Jubiläumswerkes) z3wei weitere, avDon einer
unfier Den GStuDdentinnen hinzutfraten 1ine glänzenDde, DON Studierenden wWie )on)tigen4  5 (Bebildeten ar bejuchte VHerjammlung 1e unı au Der übinger YWerein
ab, mo bet Der apoltolildhe Drätekt KRlaeyle DON Unter-Cimbebalien ber Südweit-
alrıka on ein)hneidender 2Bi®tigkeit'murbe DIE DON Vrivatdozent Dr. Aurhaujer
vorbereitete ründung eines akademilden Niijlionsvereins in Wiüncen unı
au einer DO Nkademikeraus’hu einberutfenen Studentenverlammlung, In welcdher
ıyürıt DDN Yiwenktein u  er DIE Miilionspilicht DeSs Katholijdhen AkRademikers) unD Der
Unterzeicdhnete u  er Die akademı  en urgaben aut Dem oltaliatı)dhen Miijjionsteld)
als ‘HeDdner autftraten unDd \1Ch über unDderi Teilnehme  L Her Neu Konltituterten YIerz
einiguna einzeicdhneten UIm tejelbe eit, Junt, Dielt Der e ä He RKIerus
eine z3weite Diözejan-Wii)ionskontferenz ın Bolmar ab, Derireten DUrCH nahe31t 300
Niitalieder, DiEe mi1ıt geinannter Aufmerk)jamkeit Den ANustührungen Der beiden Retfes
renten (KRanontkus Demler ber i on unD (Er3ztiehung, Drof. miölın ber 111-
TU} unD ;rgebnilje jeiner oltaliatı)den Studienreije) yolgten UuND unfer Dem Vorlig
0S (Beneralvoikars Dr. abrner eine ei grundlegender BelIHhlüle jarnten s

O>— Bal. Dden Mufiaß DDN Dr AYurhautı in Der „Allgem Kund)jdhau“. DAaNnNad)
unternahm Der (DruNnNDer eine AWiNonsitiudienreije nach Deutjch-O)tajrika, ber jein DE  a
U1 nı beiannt (DDN (1 ılten rjahre c eben, DAR ihm gelanag, auf ®G®Doeben
zurud3zufehren).

eröffentlicdhung eigener Sahresberichte TLIL DAS YBert Der Glaubensverbreitung,
TUNDUNG eiInes Didizejanmi))  nsmMUuJeEUMS, AUbhaltung e1nNes Mijionsfeltes DnnNILAq
nacd S51 Xaver, Konferen3 DDN 1915 In agenau, (Erweiterung DES )ItänDdigen Konıiitees
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